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TSV-Musketiere: Seit 50 Jahren im Duell

6 Atemberaubende Show
 In diesem Jahr fand bereits zum siebten Mal das Trainingslager
 der Trainingsgemeinschaft Crailsheim statt. 64 Turnerinnen und
 Turner hatten sich angemeldet und lieferten eine tolle Show.

8 Bitterer Beigeschmack
 Die Fußballmädels des TSV Crailsheim schließen die noch 
 laufende Saison mit einer überragenden Erfolgsbilanz ab 
 und trotzdem ist der ganz große Wurf nicht gelungen.

16 Leichtathleten weiter im Aufwind
 Die Crailsheimer Leichtathleten starteten voller Enthusiasmus
 in die neue Saison 2012. In verschiedenen Trainingslagern 
 hatten sich die Athleten den letzten Schliff geholt.
 
21 „Wasser ist unser Element“
 31 Nachwuchsschwimmer wagten sich auf das gefrorene 
 Wasser der Eislaufhalle in Heilbronn. Obwohl einige das erste
 Mal auf Schlittschuhen standen, hatten alle großen Spaß.
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Vorwort

Liebe TSVler,
liebe Leserinnen und Leser,

in dieser Ausgabe des Sportku-
riers möchte ich mich bei allen 
Menschen bedanken, die sich 
für den TSV Crailsheim einset-
zen. Zunächst einmal natürlich 
bei den vielen Sportlerinnen 
und Sportler, die für den TSV an 
den Start gehen. Auch, wenn 
ich nicht bei allen Wettkämpfen 
und Veranstaltungen dabei sein 
kann, weiß ich, dass ich mich auf 
sie verlassen kann.
Gute Leistungen im Spitzensport 
sowie vielfältige Angebote im 
Breitensport sind nur möglich, 
wenn wir alle an einem Strang 
ziehen und uns gegenseitig 
unterstützen. Ohne die vielen 
ehrenamtlichen Trainer, Übungs-
leiter, Betreuer, Organisatoren, 
Jugendleiter, Abteilungsleiter, 
Spender und Sponsoren gibt es 
keinen Übungs- und Wettkampf-
betrieb. Wir alle  – aus allen Abtei-
lungen – sind der TSV Crailsheim.
Mein dringender Appell an die 
Politik: Soziales Engagement 
muss stärker gefördert und ge-
würdigt werden. Als kleines Dan-
keschön an die Ehrenamtlichen 
will ich beim TSV schon bald ein 
richtiges Fest für alle Helferinnen 
und Helfer des Vereins organisie-
ren. Darauf freue ich mich schon.
Was wäre der Sport ohne finan-
zielle Unterstützung? Deshalb 
ein besonderer Dank an alle, die 
unsere Sportler als Sponsoren 
helfen. Bei unseren Basketballern 
hat es zwar noch nicht mit dem 
Aufstieg in die erste Bundesliga 
geklappt. Hinter den Kulissen 
arbeiten die Verantwortlichen 
aber mit Volldampf an der reiz-

vollen Aufgabe. Im Basketball 
haben wir die realistische Chance 
– vielleicht schon bald – in der 
höchsten deutschen Liga zu spie-
len. Was nicht unerwähnt bleiben 
soll: Tolle Unterstützung erhält 
die Abteilung durch großes En-
gagement zahlreicher Sponsoren 
– herzlichen Dank dafür.
Hervorragende sportliche Resul-
tate erzielten aber nicht nur die 
Basketballer. Auch von den Er-
folgen der Fußballfrauen, Leicht-
athleten und vielen anderen 
Abteilungen können wir immer 
wieder in der Zeitung lesen.
Ein Erfolg ganz anderer Art ist 
es, dass beim TSV schon seit 50 
Jahren die Sportart Fechten an-
geboten wird. Dafür geht mein 
herzlicher Dank an Trainer und 
Verantwortliche der Fechtabtei-
lung.
Seit kurzer Zeit haben wir ein 
neues Pächterpaar im Restau-
rant des TSV-Clubhauses. Anja 
Hohmann und Peter Müller be-
treiben seit Anfang Juni 2012 die 
„Gaststätte am Stadion“. Beide 
sind absolute Fachleute in der 
Gastronomie. Ihre Spezialität ist 
die regionale deutsche Küche. Es 
lohnt sich, dort nicht nur Fami-
lienfeste – von der Taufe bis zur 
Hochzeit – zu feiern. Im Sommer 
besonders reizvoll ist die große 
Terrasse. Auch alle Sportlerinnen 
und Sportler sind in der Gast-
stätte am Stadion sowohl vor, 
als auch nach dem Training, gern 
gesehene Gäste.
Allen Mitgliedern und Freunden 
des TSV wünsche ich eine er-
holsame Ferienzeit sowie Glück, 
Gesundheit und Erfolg. Nun viel 
Spaß beim Lesen des TSV-Sport-
kuriers. Dort finden Sie nicht nur 
Berichte über die zahlreichen Ak-
tivitäten im Verein, sondern auch 
viele interessante Angebote unse-
rer Werbepartner und Sponsoren.
Ihr 

Klaus-Jürgen Mümmler 
1. Vorsitzender
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Abteilung Ansprechpartner Telefonnummer / E-mail

Basketball Sebastian Klunker
Im Schönblick 13

0 79 51 / 96 21 99
sebastian.klunker@crailsheim-
merlins.de

Behinderten-
sport

Geschäftsstelle
Schönebürgstr. 79

0 79 51 / 4 66 33
info@tsvcrailsheim.de

Faustball Thomas Veil 
Reinthalerstr. 49/1

0 79 51 / 2 29 93
thomas.veil@freenet.de

Fechten Gunther Gropper
Salzburger Str. 39 

0 79 51 / 96 21 33
gunther.gropper@t-online.de

Fußball 
Frauen

Hubert Oechsner 
Goldbacher Str. 42 

0 79 51 / 85 28
hubert.oechsner@t-online.de

Fußball 
Männer

Bernd Karg
Mittlerer Weg 17

0 79 51 / 4 25 88
berndkarg@aol.com 

Handball Wolfgang Friesel 
Raiffeisenstr. 71

0 79 51 / 2 66 61
wfriesel@gmx.de

Herzsport Günter Buck
Mittlerer Weg 28

0 79 51 / 2 35 96
e.buck@kanzlei-buck.de

Judo / 
Ju Jutsu

André Gräßlin 
Im Bergfeld 40
74586 Frankenhardt

0 79 59 / 92 55 26
a.graesslin@web.de

Leicht- 
athletik

Matthias Huss 
Rilkeweg 6

0 79 51 / 4 35 32
Matthias.Huss@t-online.de

Triathlon / 
Radsport

Dirk Beyermann
Hennig-Fahrenheim-
Str. 19

0 79 51 / 2 22 29
dirk.beyermann@gmx.de

Schwimmen Susanne Vogt
Finkenweg 4

0 79 51 / 4 64 87
Susanne.Vogt@crailsheim.de

Tanzsport Jörn König 
BM-Gebhardt Str. 22 

0 79 51 / 96 14 98
 joern.koenig@gmx.net

Tennis Georg Schlenvoigt 
Adelheidsruh 36 

0 79 51 / 46 92 05
georg@schlenvoigt.de

Tischtennis Tobias Lehr
Ackerstr. 1 

01 51 / 43 21 20 93
tobias.lehr@online.de

Turnen Tilman Beck
Schießbergstr. 24

0 79 51 / 46 73 00
becktilm@pdkue.bwl.de

Reha-Sport Eberhard Schanz 
Baumgartenweg 7 
74589 Satteldorf

0 79 51 / 71 30
eberhardschanz@freenet.de

Volleyball Sven Puskar 
Guérandestrasse 34
91550 Dinkelsbühl

01 73 / 3 93 04 22
svenpuskar@volleyball-
crailsheim.de

Wintersport Günter Utz
Wilhelm-Volz Str. 15

0 79 51 / 4 36 41
Guenter.Utz@web.de
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Verein

1. Vorsitzender:
Klaus Jürgen Mümmler, Gartenäckerstr. 4, 74564 Crailsheim
Tel. 07951 296750 (p) · 0160 7211588 (Handy) · 07951 4691260 (g)
e-Mail: klaus-juergen.muemmler@axa.de 

Stv. Vorsitzende:
Susanne Hammer, Blezingerweg 3, 74564 Crailsheim
Tel. 07951 467535 · e-Mail: SusiHammer999@aol.com

Schriftführerin: 
Anna Otterbach, Gaildorfer Str. 91, 74564 Crailsheim
Tel. 07951 23519 · Fax 07951 931260
E-Mail: anna.otterbach@t-online.de

Kassier:
Zoran Banozic, J.-H. Priester Str. 48, 74564 Crailsheim
Tel. 07951 26917 · E-Mail: zoran.banozic@web.de 

Technischer Leiter: 
Volker Nübel, Büschwiesenweg 6, 74589 Satteldorf
Tel. 07951 41396 (p) · 0177 5277036 (Handy)
E-Mail: volker.nuebel@web.de

Gesamtjugendleiter: 
Kasimir Mantaj, Georg-Elsser-Weg 6, 74564 Crailsheim
Tel. 07951 25686 (p) · 0178 4771471 (Handy)
E-Mail: kasimirmantaj@web.de

Seniorenvertreter:
Günter Braun, Lindenweg 6, 74564 Crailsheim · Tel. 07951 468217

Beisitzer: 
Herbert Reinöhl, Weidenhäuser Str. 13, 74589 Satteldorf
Tel. 07951 8973 (p) · 0178 4771473 (Handy)
E-Mail: gh.reinoehl@web.de 

Geschäftsstelle: 
Schönebürgstr. 79, 74564 Crailsheim
Tel. 07951 46633 · Fax 07951 46504

Öffnungszeiten:  
Mittwoch 17 – 19 Uhr und Freitag 16 – 18 Uhr 
E-Mail: info@tsvcrailsheim.de  · Homepage: www.tsvcrailsheim.de

Sanja Banozic, J.-H.-Priester Str. 48, 74564 Crailsheim, 
Tel. 07951 26917 · 0178 4771472 (Handy)

Hausmeister:
Josef Knotz · Tel. 07951 22735 · 0151 62605859 (Handy)
Rainer Mümmler · Tel. 0174 2420499 (Handy)
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Bei der Jahresfeier der Gesamtjugend: Die Medaillengewinner der Vereins-Olympiade in der Jahnhalle auf einen Blick. Im Hintergrund ist die histo-
rische Vereinsfahne des TSV Crailsheim zu sehen.  Foto: Privat
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Fechten

Fechtabteilung gibt’s seit 50 Jahren
Alles steht und fällt mit Klaus-Dieter Gremm

Eine kleine, aber feine Abteilung 
im TSV Crailsheim sind die Fech-
ter. Sie feiern in diesem Jahr ihr 
50-jähriges Bestehen. Ein Fest ist 
aber aus finanziellen Gründen 
nicht geplant.
Fast von Beginn an dabei ist 
Trainer Klaus-Dieter Gremm. Als 
einziger Übungsleiter betreut 
der 70-Jährige derzeit 60 Schütz-
linge. Wer einmal Gremms Nach-
folger wird, steht noch in den 
Sternen. Der Wunschkandidat 
des seit 1978 lizensierten Trai-
ners heißt Thilo Blumenstock.
Die TSV-Fechtabteilung wurde 
1962 von Otto Kaslack und ei-
nigen Mitstreitern gegründet. 
Bereits ein Jahr später kam der 
gebürtige Wiesbadener Gremm 
zu den Crailsheimer Fechtern. 
Auch seine Frau Ilse, die er in 
Crailsheim kennenlernte, war 
viele Jahre lang eine aktive und 
gute Florettfechterin. Kein Wun-
der, dass auch die beiden Söhne 
(48 und 44 Jahre alt) gefochten 
haben.
Eigentlich wollte Gremm als 
gelernter Metzger Anfang der 
1960er Jahre zusammen mit sei-
nem Onkel, einem Koch, in die 
USA auswandern, um dort eine 
gemeinsame Firma aufzubauen. 

Wegen der Liebe kam dann 
alles ganz anders. Der vielseiti-
ge Sportler – er hatte geboxt, 
turnte, spielte Fußball und war 
Kunstspringer – blieb in Crails-
heim und fand dort eine neue 
Heimat. 38 Jahre lang arbeitete 
Gremm bei der Firma Voith.
In einer Laudatio zu Gremms 
70. Gebutstag schrieb Fechtab-
teilungsleiter Gunther Gropper: 
„Mit unermüdlichem Eifer half 
Klaus-Dieter Gremm von Anfang 
an, den noch jungen Fechtclub 
im TSV Crailsheim zu einem in 
ganz Württemberg geachteten 
Fechtverein erster Güte zu ma-
chen.“ Nach dem „tragischen 
und viel zu frühen Tod von Ecke-
hard Vogelmann, der ihm viele 
Jahre lang zur Seite stand“, habe 
Gremm auch noch die Aufgabe 
des Vorstandes übernommen 
und hielt den Verein „allen Wid-
rigkeiten zum Trotz am Leben 
und begeisterte immer mehr 
junge Crailsheimer für diese ex-

klusive und faszinierende Sport-
art“, berichtet Gropper weiter.
Mit Till Soffner und Henning 
Gulden gehörte der heutige Ab-
teilungsleiter Gunther Gropper 
in der Vergangenheit zu den 
erfolgreichsten Crailsheimer 
Fechtern. Württembergische 
und sogar deutsche Vizemeister-
titel holten die ehemaligen TSV-
Spitzenfechter nach Crailsheim. 
Der jüngste aktive Fechter der 
Abteilung ist derzeit sieben, der 
älteste, Joachim Schülke, bereits 
77 Jahre alt.
Schon seit vielen Jahren hat die 
Fechtabteilung mit finanziellen 
Problemen zu kämpfen. Drin-
gend benötigt wird ein weiteres 
elektrisches Meldegerät, das die 
Treffer anzeigt. Auch die Hallen-
belegung – vor allem im Winter 
– bereitet den TSV-Musketieren 
Kopfzerbrechen. „Nur jeweils 
zwei Stunden haben wir diens-
tags und donnerstags einen 
kleinen Teil der Großsporthalle“, 

sagt Klaus-Dieter Gremm. Das 
sei zu wenig, um mit den würt-
tembergischen Spitzensportlern 
aus der Fechthochburg Heiden-
heim mitzuhalten.
Um erfolgreich zu sein, brau-
chen die Fechter viel Kondition. 
Oft dauern die Wettkämpfe fünf 
bis sechs Stunden. „Fechten ist 
ein Kampfsport für Körper und 
Geist“, erläutert Gremm. Viel 
Disziplin werde benötigt. „Ein 
Gefecht spielt sich im Kopf ab; 
ich muss dem Gegner eine Falle 
stellen und ihn austricksen.“ Das 
Degenfechten bezeichnet der 
Trainer als „Königsdisziplin“. Dort 
gilt der ganze Körper als Treffer-
fläche. Das Kämpfen mit dem 
leichteren Florett sei eleganter, 
aber wegen des Regelwerks 
auch komplizierter. So lange es 
seine Gesundheit zulässt, will 
Klaus-Dieter Gremm noch als 
Fechttrainer weiter arbeiten. Ein 
Nachfolger wird aber dringend 
gesucht.  Ralf Garmatter

Die Crailsheimer Fechter präsentieren sich während einer Trainingspause.  Fotos: Ralf Garmatter

Klaus-Dieter Gremm instruiert 
einen seiner jüngsten Fechter.
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Fechten

Die TSV-Nachwuchsfechter üben das energische Nachsetzen. Schnelligkeit, Treffsicherheit und Kondition sind wichtige Voraussetzungen für den 
Fechtsport.

Sportgruppe Bäuchlinge
Mal sportlich, mal gesellig

Der sportliche Abend der Sport-
gruppe „Die Bäuchlinge“ findet 
jeden Freitag, von 19.15 Uhr bis 
20.45 Uhr in der Jahnhalle statt 
(rechts). Mit Koordinationsschu-
lung und Gymnastik in verschie-
denen Formen versucht Diplom- 
Sportlehrer (im Ruhestand) Hans 

Halbritter die Teilnehmer fit zu 
halten.
Auch gesellige Veranstaltun-
gen finden statt. Zu einer vor-
weihnachtlichen Feier trafen 
sich 34 Sportkameraden im TSV 
Clubhaus (links).
 Hans Halbritter

Turnen
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Turnen

In diesem Jahr fand bereits zum 
siebten Mal das Trainingsla-
ger der Trainingsgemeinschaft 
Crailsheim statt. Noch vor Be-
ginn sah es nach einem Teilneh-
merrekord aus. 75 Turnerinnen 
und Turner hatten sich ange-
meldet. Wegen Krankheit, Ver-
letzungen und aus schulischen 
Gründen blieben 64 Teilnehmer 
übrig.

Trainerstab aufgestockt
Möglich war dies nur, weil der 
Trainerstab aufgestockt wer-
den konnte. So kamen die 
Teilnehmer der Vereine VfR 
Altenmünster, TSV Crailsheim, 
TB Neckarhausen und der KTV 
II Hohenlohe weiblich in die 
Crailsheimer Karlsberghalle. Das 
Trainingslager war um einen Tag 
verlängert worden war. Elf Trai-
ningseinheiten standen an den 
fünf Tagen auf dem Programm.

Nicht nur Geräteturnen
Es gab nicht nur Geräteturnen, 
sondern auch einen Besuch 

Atemberaubende Show
Trainingsgemeinschaft Turnen in Crailsheim organisierte bereits ihr 7. Trainingslager

Teilnehmer und Trainer des siebten Turn-Trainingslagers in der Karlsberghalle.

im Hallenbad. Einmal waren 
Ballettübungen zu absolvieren 
und einmal war eine Leicht-

athletikeinheit eingestreut 
worden. Darüber hinaus gab 
es abends noch ein Quizspiel, 

eine Schnitzeljagd im Dunkeln, 
ein Gruppenspiel für Ferienfrei-
zeiten und einer Einführung in 

Bei den Übungen auf den Bodenmatten ging es teilweise eng her
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Turnen

Mentaltraining und Entspan-
nungstechniken. Trotz dieses 
vielseitigen Programms blieb 
zwischen den Einheiten und 
am Abend genügend Zeit, um 
auszuruhen, oder sich den 
freundschaftlichen Kontakten 
untereinander zu widmen. Eine 
besondere Attraktion war das 
vom TSV Ilshofen ausgeliehene 
und herbeigeschaffte „Airtrack“ 
ein Trainingsgerät ähnlich einer 
Hüpfburg. Das Airtrack hilft 
beim Erlernen akrobatischer 
Übungsteile.

Verplfegung gesichert
Auch sonst war der Aufwand 
beträchtlich: Eine Person orga-
nisierte während der ganzen 
ganze Zeit die Verpflegung. 
25 Eltern halfen jeweils bei 
der Essensausgabe. Insgesamt 
13 Mahlzeiten, größtenteils 
zum Aufwärmen oder Anrich-
ten von Eltern angeliefert, wur-
den im Foyer eingenommen. 
Die angegliederte Küche war 
dabei eine unverzichtbare Hil-
fe. Etwa 50 Kisten an Getränken 
mussten geholt werden. Sie-
ben Trainer waren ständig vor 
Ort. Acht Trainer und Gruppen-
helfer kamen tage- oder stun-
denweise dazu. Aus drei weite-
ren Hallen mussten zusätzliche 
Geräte herangeschafft werden.

Mattenlager in der Nacht
Die Turner schliefen, auf Luftma-
tratzen und Isomatten verteilt, 
inmitten der Geräte, die tags-
über noch beturnt worden wa-
ren. In solch einer Atmosphäre 

Akrobatik am Reck.

war es für die Trainer, die dieses 
Mal das Café des Jugendbüros 
als Unterkunft gewählt hatten, 
manchmal schwer, für die erfor-
derliche Nachtruhe zu sorgen.

Show als Abschluss
Eine faszinierende, teilweise 
atemberaubende Show liefer-
ten alle Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen als krönenden 
Abschluss des Trainingslagers 
in Form einer Gala. Nach einem 
Eröffnungstanz gab es in ab-
wechslungsreicher Art und 
Weise einen ständigen Wechsel 
zwischen Einzel- und Gruppen-
auftritten, die alle zuvor immer 
abends, meist in Eigenregie, ein-
studiert wurden.

Sarina Meier Augenschmaus
Höhepunkt war der Auftritt der 
Jugendnationalmannschafts-
turnerin Sarina Meier, die zwar 
verletzungsbedingt nicht alle 
Höchstschwierigkeiten zeigen 
konnte, doch auch das, was 
sie noch turnte, war ein wah-
rer Augenschmaus. Charmant 
und geduldig beantwortete sie 
auch einige Fragen zu ihrem 
Trainingsaufwand und ihren 
seitherigen Erfolgen. Dann 
mussten die männlichen Trai-
ner eine „Strafeinheit“ Ballett 
vorführen, nachdem sie sich 
während der Trainingszeiten 
davor gedrückt hatten und die-
se „Anmut und Eleganz“ riss das 
Publikum zu wahren Beifalls-
stürmen hin.

Dank an Sponsoren

Ein besonderer Dank an alle 
Sponsoren, die mit Getränken, 
Lebensmitteln und Transport-
fahrzeugen, die Stadt Crailsheim 
insbesondere die Hausmeister, 

das Jugendbüro, allen Helfern 
und Unterstützern, den Stadt-
werken Crailsheim und den El-
tern, die das Trainingslager so toll 
unterstützt haben.  Tilman Beck
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Fußball

Die Fußballmädels des TSV 
Crailsheim schließen die noch 
laufende Saison mit einer über-
ragenden Erfolgsbilanz ab und 
trotzdem ist der ganz große 
Wurf nicht gelungen.
In der Hallenrunde, im WFV-Po-
kal und im VW-Masters haben 
und hatten sowohl die B-, als 
auch die C-Juniorinnen ganz 
starke Auftritte und heimsten 
einen Titel nach dem anderen 
ein, doch der Aufstieg in die 
neue Bundesliga blieb dem 
Bundesliganachwuchs voraus-
sichtlich versagt. Nur eine ver-
weigerte Zulassung des Oberli-
ga-Vierten SV Alberweiler durch 
den DFB könnte hier noch zu 
einem Happy-End führen, das 
aber so eigentlich niemand will. 
Verspielt wurde der erhoffte Auf-
stieg schon in der Startphase der 
Saison, als leichtfertig einfach zu 
viele Punkte verschenkt wurden.

TSV-Mädels als  
Hallenköniginnen
Bei ihren Auftritten auf dem 
glatten Hallenparkett zeigten 
sich die „Horaffen-Mädels“ als 
Meister ihres Fachs, gewannen 
zunächst souverän die Bezirks-
meisterschaft der C- und B-
Juniorinnen und spielten sich 
schließlich ins Finale in Burladin-
gen, wo die von Marina Hecker 
gecoachten C-Mädels den Titeln 
verteidigten und die U17-Mann-
schaft mit der Vizemeisterschaft 
nur wenig nachstand. 

VW-Masters – 
ein tolles Ereignis
Aber auch auf dem Feld ließen 
die TSV-Kickerinnen wenig an-
brennen. Locker spazierten 
sie mit Kantersiegen durch die 
Vorrunde und schafften mit 
einem phänomenalen 5:1-Sieg 
in Hoffenheim den Sprung ins 

Masters-Finale des größten na-
tionalen Jugendturniers nach 

Wolfsburg. Die dreitägige Veran-
staltung in der Autostadt wurde 
zu einem unvergesslichen Er-
eignis für Mannschaft und Fans. 
Dabei wurden die Crailsheime-
rinnen erst im Finale von Bay-
er 04 Leverkusen gestoppt, im 
Übrigen die einzige Niederlage 
der U15-Mädels in der ganzen 
Saison. 
Kaum zu toppen war dann die 
Ehrenrunde vor 30 000 Zu-
schauern in der ausverkauften 
VW-Arena, Auge in Auge mit 
Bundesligastars wie Tim Wiese, 
Naldo, Sokrates oder Patrick 
Helmes und den Trainer-Iko-
nen Felix Magath und Thomas 
Schaaf. Mit einem überdimen-
sionalen Siegerpokal, den Sil-
bermedaillen und vor allem 
mit einem Gutschein über ein 
verlängertes Wochenende im 
Seepark Kirchheim mit Ex-Na-
tionaltorwart Dieter Burdenski 
kehrte eine müde aber über-
glückliche TSV-Truppe zurück. 
„Geiles Event mit einer tollen 
Truppe“ war der einhellige Te-
nor eines erfolgreichen Sport-
ausflugs.

Es bleibt ein bitterer Beigeschmack
Fußballmädels ziehen erfolgreiche Bilanz – Ganz großer Wurf aber nicht gelungen

Die Juniorinnen heimsten einen Hallentitel nach dem anderen ein.

Lisa Karl (links) ist den DFB-Oberen aufgefallen und konnte sich in der U15-Nationamannschaft beweisen. 



   | 9

Fußball

Pokalfinale mit 
TSV-Beteiligung
Gleich zwei Eisen im Feuer ha-
ben die Nachwuchskickerinnen 
noch bei der Austragung des 
WFV-Pokals. Die U17-Mädels 
stehen trotz teilweise weiter 
Auswärtsspiele unter der Wo-
che bereits im Finale und tref-
fen dort auf den Erzrivalen VfL 
Sindelfingen. Ihnen nicht nach-
stehen wollen ihre jüngeren Al-
terskameradinnen, die im Halb-
finale auf den SV Achberg (bei 
Wangen) treffen und sich trotz 
der unmöglichen Ansetzung an 
einem Wochentag den Sprung 

Bei fast jedem Hallenturnier, hatten die Jugendspielerinnen des TSV Crailsheim Grund zum Jubeln .

ins Endspiel nicht nehmen las-
sen wollen. Im Finale dürfte 
dann wieder der VfL Sindelfin-
gen warten, sicher auch eine 
ganz heiße Kiste.

TSV-Mädels  
in Auswahlteams
Den Erfolgsweg der Bundesliga-
Zöglinge hat man natürlich auch 
an höherer Stelle beobachtet 
und so konnten sich eine ganze 
Reihe von TSV-Mädels für höhe-
re Aufgaben empfehlen. Mit der 
bereits Bundesliga-erprobten 
Luisa Scheidel hat DFB-Traine-
rin Anouschka Bernhardt eine 

TSV-Nachwuchshoffnung nach 
ihrer starken Leistung beim 
DFB-Länderpokal zu einem 
Sichtungslehrgang der U17-Na-
tionalmannschaft nach Barsing-
hausen geladen. Bereits drei 
Mal trug Lisa Karl das Trikot der 
U15-Nationalmannschaft und 
gab zuletzt gegen Holland in der 
Innenverteidigung eine glän-
zende Figur ab.

Nur i-Tüpfelchen  
fehlt bisher
Fehlte mit dem Aufstieg in die 
neue Eliteliga eigentlich nur das 
Tüpfelchen auf dem i einer un-
gewöhnlichen Saison. Beim TSV 
sind nun bereits die Planungen 
für die nächste Spielrunde im 
Gange, in der der „Betriebsun-
fall“ korrigiert werden soll. 

Hubert Oechsner

Großkücheneinrichtungen

Hotel- & Gaststättenbedarf

Ingenieurbüro für Großküchenplanung

74653 Künzelsau · Telefon 07940/53131 · Telefax 53111
PLanung, BeraTung, Lieferung, KundendiensT
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Was zu einer der 
größten Jugendbe-
wegungen des TSV 

Crailsheim wurde, begann be-
reits im Jahr 1992. Damals 
wechselte die überaus erfolg-
reiche Landesliga-Spielerin 
Christa Fidler von der TG 
Schwäbisch Hall an die Jagst 
zum heimischen TSV Crails-
heim. Ihr Mann nahm zu die-
sem Zeitpunkt schon acht Jahre 
aktiv am Vereinsleben des TSV 
teil und unterstützte seine Frau 
in allen Aufgaben. 
Mit ganzem Herzen und ih-
rer großen Erfahrung begann 
Christa Fidler, die D- und die 
weibliche C-Jugend zu trainie-
ren. Schnell wirkte sich die her-
vorragende Aufbauarbeit in der 
Statistik aus. Mittlerweile ist 
die Handballabteilung mit über 
150 Spielern eine der stärksten 
Abteilungen des Vereins. In den 
17 Jahren als Trainerin wurden 
weit über 400 Kinder von „un-
serer“ Christa gefördert. 
Im April 1999 übernahm sie 
die Aufgabe als Jugendleiterin. 
Vieles wurde organisiert, damit 
es mit der Entwicklung weiter 
bergauf ging. Seit einigen Jah-
ren wird sogar die Handball-
Akademie in Crailsheim veran-
staltet.
Zu den vielen Aufgaben und 
ihrem großen Einsatz mein-
te sie oft: „Ha, irgendjemand 
muss das halt machen…“ Und 
gemacht wurden die Aufgaben 
immer von jemandem – und 
wenn es Christa Fidler selbst 
war. Wer Fragen oder Schwie-
rigkeiten hatte konnte jeder-
zeit zur Abteilungsmanagerin 
kommen. Für sie gab es immer 
einen Weg zum Ziel. Nach vie-
len Jahren Leitung und Training 
gibt Christa Fidler diese Aufga-
ben aus gesundheitlichen Grün-
den ab. Die Handballabteilung 
sagt „Danke liebe Christa (und 
Herbert) für Deine/Euere super 

Arbeit und den unermüdlichen 
Einsatz für die Handballer.“ 

Neue Jugendleiterin ist 
Heike Winzel 
Bei der Jahreshauptversamm-
lung wurde Heike Winzel als 
neue Jugendleiterin der Hand-
ballabteilung des TSV Crails-
heim gewählt. Sie nahm mit 

Christa Fidler war 17 Jahre lang 
eine der treibenden Kräfte

Christa Fidler (links) wurde nach 17 Jahren vollem Einsatz für die Handballer in den Ruhestand verabschiedet. 
Rechts ist die neue Jugendleiterin Heike Winzel zu sehen.  Foto: Handballabteilung

Schwung und Dynamik die 
neue Aufgabe in die Hand und 
versucht nun das „Tempo“ ge-
nauso hoch zu behalten. Natür-
lich ist Heike Winzel ebenfalls 
auf die Mithilfe der Abteilung 
angewiesen. „Denn nur als gan-
ze Mannschaft sind wir stark.“ 
Vieles ist neu und manches dau-
ert wahrscheinlich etwas län-

Roland Gentner
Industr iestraße 21 · 74589 SATTELDORF
Telefon 0 79 51 / 67 37 · Telefax 0 79 51 / 4 34 68
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Verkauf und Montage von

Rolladen und Rolladenkasten, Fliegenschutz, Markisen
Hörmann Sectional-Tor für Neu- und Altbau

ger, bis es wieder so eingespielt 
läuft wie zuvor.  Es wäre aber 
auch ein etwas langweiliges 
Vereinsleben, wenn es nicht 
immer wieder neue Herausfor-
derungen gibt. Die Handballab-
teilung sagt auch Heike Winzel 
Danke für ihren Mut und ihren 
unermüdlichen Einsatz für die 
Handballer.  Holger Pinkel 
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Martin Fritz hieß fast 20 Jahre 
der erfolgreiche Jugendleiter 
der Fußballabteilung des TSV 
Crailsheim. Leider musste „Mat-
ze“ vor einigen Wochen seine 
engagierte Arbeit aus berufli-
chen Gründen beenden.

„Matze“ für Ausbildung
der Spieler verantwortlich
Nicht nur als Jugendleiter, son-
dern auch als Trainer war er 
für die sportliche Ausbildung 
fast aller Spieler, die heute in 
den aktiven Mannschaften des 
TSV Crailsheim spielen, mit-
verantwortlich. Gut zu wissen, 
dass er seiner Jugendabteilung 
immer noch, wenn es der Be-
ruf zulässt, mit Rat und Tat zur 
Verfügung stehen wird. Martin 
Fritz soll an dieser Stelle noch-
mals der besondere Dank der 
gesamten Fußballabteilung aus-

Jugendliche für den Fußball begeistern
Gelungene Stabübergabe bei der Fußballjugend – Martin Fritz hört nach fast 20 Jahren auf

gesprochen werden.  Mit Ronny 
Gräfenstein konnte jetzt ein 
Nachfolger gefunden werden, 
der mit großer Motivation und 

viel Einsatz an sei-
ne neue Aufgabe 
herangeht. Der 
„Neue“ kennt sich 
bestens im Be-
reich der Jugend-
abteilung aus, da 
er seit einiger Zeit 
die C-Junioren 
des TSV Crails-
heim erfolgreich 
betreut und dabei 
eng mit Martin 
Fritz zusammen-
gearbeitet hat. 
Ronny Gräfens-
tein ist verheiratet 
und Vater eines 
Mädchens und 
von zwei Jungs, 

die auch begeisterte Fußballer 
sind. Der gelernte Industrie-
meister für Metall arbeitet als 
Arbeitsplaner. Seine Ziele und 

Vorstellungen: „Für mich ist 
wichtig, die Jugendlichen für 
den Fußball zu begeistern und 
sie nachhaltig für den Fußball zu 
gewinnen. Dabei soll die sport-
liche und charakterliche Ent-
wicklung im Vordergrund ste-
hen. Konkret ist es wichtig, dass 
weiterhin alle Mannschaften der 
Fußballjugend des TSV Crails-
heim besetzt sind. Der Aufstieg 
der B-Jugend im nächsten Jahr 
wäre gut. Ebenso sollten alle 
Jugendmannschaften möglichst 
hochklassig spielen.“
Die Fußballabteilung wünscht 
dem neuen Jugendleiter für 
seine Ziele viel Erfolg und freut 
sich, dass die Übergabe des „Ju-
gendleiterstabes“, die im feier-
lichen Rahmen erfolgte, so rei-
bungslos und zeitnah über die 
Bühne gehen konnte. 

Dietmar Renk

Ronny Gräfenstein leitet nun die Jugendfußball-
abteilung: „Möglichst hochklassig spielen.“

Unser Wissen. ihre GesUndheit. 
Therapien |  Kurse |  Vorträge | erwachsene |  Kinder |  Familien

TherapeuTen-neTzwerK für präVenTion und GesundheiT

Talstrasse 1 + pamiersring 15 | 74564 Crailsheim-onolzheim | T 0 79 51.29 50 89 
f 0 79 51.29 52 75 | www.medicampus.net | info@medicampus.net

Fußball

Isotonisch, vitaminreich, 
kalorienreduziert.

www.engelbier.de
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Tischtennis

Ehrungen für langjährige Spieler (von links) Oliver Kothen (25 Jahre), Thomas Roth (25), Konrad Spretka (25), Horst Kunt (40), Max Neubrand (50), 
Martin Ludwig (25), Monika Neubarth (10), Thomas Mayer (25), Ernst Zinke (40) auf dem Bild fehlen Elisabeth Schock (25), Norbert Strecker (25) und 
Klaus Thiede (25).

Max Neubrand schmettert schon 50 Jahre

Max Neubrand (links), der seit mehr als 50 Jahren aktiv Tischtennis 
spielt, wurde von Norbert Strecker mit der Spielernadel in Gold mit 
Kranz des TTVWH ausgezeichnet

Norbert Strecker (rechts) wurde nach 8-jähriger Tätigkeit als Abteilungs-
leiter durch Wolfgang Schüler von der Abteilung mit einem Geschenk-
korb, sowie einem Essengutschein verabschiedet.
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Im September 2011 haben zahl-
reiche neue Schüler zum ersten 
Mal Ihren Fuß auf die Matten im 
Ju-Jutsu Training der Judo/Ju-
Jutsu Abteilung des TSV Crails-
heim gesetzt. Unter Leitung 
von Anfängerkurstrainer, Dieter 
Schön, haben die frischgebacke-
nen Ju-Jutsuka seitdem schon 
einiges gelernt. Das Trainings-
programm zum sogenannten 5. 
Kyu, dem gelben Gürtel, umfasst 
beispielsweise verschiedene 
Abwehr- und Schlag- aber auch 
bereits erste Wurf- und Falltech-
niken.
Aus dem Japanischen ins Deut-
sche übersetzt heißt Ju-Jutsu 
„sanfte Kunst“. Um sie zu be-
herrschen, ist hartes Training 
notwendig. Agathe Garzors sieht 
im Ju-Jutsu den perfekten Aus-
gleich zu ihrem Alltag und sagt, 
dass der Sport auch und beson-
ders für Frauen gut geeignet ist. 
„Als Frau hat man es doch immer 
etwas schwerer. Immer mehr 
Jugendliche sind aggressiv, in-
tolerant und versuchen, ihre Pro-
bleme durch Gewalt zu lösen. Da 
ist es gut, wenn man die Chance 
hat, sich auf bedrohliche Aus-
nahmesituationen gedanklich 
und körperlich vorzubereiten.“ 
Außerdem freut sich Agathe 
Garzors, dass sie sich im Ju-Jut-
su ihrer körperlichen Grenzen 
bewusst wird. Sie ist sich sicher, 
dass sie mit dem Training wei-

Auf jede Situationen vorbereitet
Begeisterte Anfänger im Ju-Jutsu

termachen wird. „Man fühlt sich 
mit der Zeit leistungsfähiger, 
gut trainiert und verstanden. 
Der Ehrgeiz und die Motivation 
beherrschen, zumindest bei mir, 
das Geschehen. Dazu lernt man 
im Training nette, bodenständi-
ge Leute kennen.“ Melanie Korn-
eck sieht im Ju-Jutsu eine tolle 
Ergänzung zu ihrem Trainings-
plan. Sie wollte schon immer 
einen Kampfsport ausüben und 
freut sich, dass sie mit Ju-Jutsu 
endlich den richtigen gefunden 
hat. „Das Interessante an Ju-Jut-
su ist, dass von vielen anderen 
Sportarten etwas dabei ist.“
Auch für Matthias Jaworski ist 
das Attraktivste am Ju-Jutsu, 

dass es Techniken aus verschie-
denen Kampfsportarten vereint. 
Für ihn zählt im Training sowohl 
die Steigerung seiner Fitness 
als auch der starke Selbstver-
teidigungsaspekt. Er trainiert 
regelmäßig und mit Feuereifer 
und sagt sogar, dass all seine Er-
wartungen übertroffen wurden.
Auch wenn die Gründe, Ju-Jutsu 
beim TSV Crailsheim auszuüben, 
unterschiedlich sein können 
und jeder dabei sein Augenmerk 
auf andere Aspekte legt, sind 
sich die neuen Schüler in einem 
Punkt insgesamt doch einig: 
Weiterempfehlen würden sie 
das Training auf jeden Fall!
Daher wird die Judo/Ju-Jutsu-

Judo/Ju-Jutsu

Abteilung auch 2012 wieder 
Anfängerkurse anbieten. In-
teressierte ab 14 Jahren sind 
aber auch so jederzeit herzlich 
eingeladen, spontan und un-
verbindlich an einem Probetrai-
ning teilzunehmen. Für jüngere 
Kampfsportbegeisterte ab 6 
Jahren bietet der TSV Crailsheim 
immer donnerstags ab 17.30 Uhr 
auch einen speziellen Judokurs 
für Kinder an.
Weitere Informationen, Bilder, 
Termine, Trainingszeiten und 
alles, was es sonst noch Wissens-
wertes über die Abteilung Judo/
Ju-Jutsu, ist auf der Internetseite 
der Abteilung unter www.jjcr.de 
zu finden.  Benjamin Ficker

Selbstverteidigung, Fitness, Körperbeherrschung – das alles trainieren die Anfänger freitags beim Ju-Jutsu.
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Suche neuen Lebensraum.
Ob Renovierung, Sanierung oder Neubau: 
Bei uns bekommen Sie Ihr Traum-Bade-
zimmer. Individuelle Planung auch speziell 
für Behinderte und Senioren.
www.halbritter-online.de

Ernst-Heinkel-Str. 1 

74564 Crailsheim

Fon 07951-94 88 0 

Fax 07951-94 88 44

Das Training der TSV-Tanzsport-
ler findet immer donnerstags 
in der Jahnhalle statt. Ab 19 
Uhr üben die Turnierpaare, ab 
20 Uhr die Breitensportler, von 
denen drei Paare das Tanzsport-
abzeichen ablegten (Hofmann/
Kröper sowie die Ehepaare Mack 
und Schäfer). 

Traude Schäfer

Donnerstag ist Tanztag
Drei Tanzpaare legten das Tanzsportabzeichen ab

Tanzsport

Tänzerinnen und Tänzer der  
Abteilung vor dem TSV-Clubhaus. 

Foto: Schäfer
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Leichtathletik

Die Crailsheimer Leichtathleten 
starteten voller Enthusiasmus 
in die neue Saison 2012 und mit 
dem Ziel, an die erfolgreiche 
Vorjahressaison anzuknüpfen. 
In verschiedenen Trainingsla-
gern hatten sich die Athletinnen 
und Athleten den letzten Schliff 
für die Freiluftsaison geholt.
Bereits zu Beginn des Jahres 
wurden tolle Erfolge erzielt. So 
wurde Felix Nass Zweiter bei 
den baden-württembergischen 

Hallenmeisterschaften der U20 
über 800 Meter und schaffte 
gleichzeitig die Norm für die 
deutschen Meisterschaften.

Start ins neue Wettkampfjahr
Theresa Kett wurde bei den ba-
den-württembergischen Cross-
meisterschaften in Stockach 
ebenfalls Vizemeisterin der 
Frauen und startete erfolgreich 
ins neue Wettkampfjahr.
Kathrin Lehnert erhielt die be-

sondere Auszeichnung beim 
prominent besetzten IHM-
Jugendcup in der Europahalle 
in Karlsruhe zu starten. Auf 
der eher selten gelaufenen 
1.000-Meter-Strecke erzielte sie 
aber sofort eine neue Bestzeit. 
Die noch junge Saison nutzte 
auch Vanessa Beck. Sie startete 
als Jahrgangsbeste des Vor-
jahres und lief souverän den 
Titel der württembergischen 
Hallenmeisterin über 800 Meter 

in der Altersklasse W14 nach 
Hause. Mit dem Schüler- und 
Jugendhallensportfest in der 
Großsporthalle und dem Fried-
helm-Lentz-Gedächtniswerfer-
tag organisierte Abteilungslei-
ter Matthias Huss bereits zwei 
erfolgreiche Veranstaltungen. 
Alle Beteiligten hoffen, die gu-
te Form für sportliche Erfolge 
zu nutzen und verletzungsfrei 
durch die Saison zu kommen.
  Nadine Huss

Leichtathleten weiter im Aufwind
Theresa Kett und Felix Nass holen baden-württembergische Vizemeistertitel

Bei den diesjährigen Baden-
Württ. Hallenmeisterschaften 
stand Felix Nass im 800 Meter 
Finale der U20-Junioren. In 
einem beherzten Rennen er-
kämpfte sich Felix Nass auf der 
Zielgeraden die Silbermedaille 
und verbesserte gleichzeitig 
seine Freiluftbestzeit um über 
eine Sekunde. Weitere Starterin 
für Crailsheim im Finale war Ka-
thrin Lehnert. Durch einen Sturz 
gebremst, erreichte sie dennoch 
das Ziel und wurde Fünfte.  
 Foto: Matthias Huss

Felix Nass erkämpft sich den Baden-
Württembergischen Vizetitel über 800 Meter

Eine besondere Einladung er-
hielt die junge Gymnasiastin Ka-
thrin Lehnert mit ihrer Trainerin 
Uschi Huss Anfang des Jahres. 
Sie durfte als einzige Starterin 
des Landes über 1.000 m beim 
IHM Jugendcup in der Karlsruhe 
Europahalle starten. In 3:10,20 
min. lief sie eine neue persönli-
che Bestzeit.

Foto: Walter Lehnert

Kathrin Lehnert beim IHK-Jugendcup 
in der Europahalle

Strahlende Gesichter der Kleins-
ten, gute Stimmung unter den 
über 40 Kampfrichtern und zahl-
reichen Helfern sowie sehr gute 
Leistungen der Athleten waren 
das Resümee des diesjährigen 
Schüler- und Jugendhallensport-
festes in der Großsporthalle.
Die Premiere der Teamwett-

kämpfe unter Leitung von Ulrike 
Macher bei den jüngsten Teilneh-
mern unter 12 Jahren war auf An-
hieb ein voller Erfolg. So starteten 
gleich 14 Teams und zeigten hier-
bei viel Eifer und Teamgeist.
Auf dem Bild zeichnet Günter 
Braun (li.) das Jungtalent Lukas 
Holz aus. Foto: Walter Lehnert

Crailsheimer Hallensportfest

An vier Nachmittagen trafen 
sich 16 Jungs und Mädels der 
Altersgruppe U 10 bis U 12 mit 
ihrer Trainerin Ulrike Macher, 
um sich für die anstehende 
Wettkampfsaison fit zu ma-
chen. In der Generalprobe 

wurden am vierten Nach-
mittag der Trainingsfreizeit 
die neuen Wettkampfformen 
durchgeführt und abschlie-
ßend mit einer Urkunde und 
einem Eis versüßt.
 Foto: Ulrike Macher 

U10- bis U12-Trainingslager in Crailsheim
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Leichtathletik

Beim alljährlichen Friedhelm 
Lentz Gedächtniswerfertag star-
teten auch dieses Jahr wieder 
zahlreiche Athleten. In den Dis-
ziplinen Kugel, Diskus und Speer 

zeigten die Starter ihre Frühform 
und erzielten bereits viele Best-
weiten.
Auf dem Bild zeigt Stefan Vogt 
sein Können.  Foto: Walter Lehnert

Friedhelm-Lentz-Werfertag in Crailsheim

Ein beeindruckendes Rennen 
lief Theresa Kett (Nr. 1023) unter 
den Augen von Landestrainer 
Jens Boyde bei den Baden-
Württembergischen Crossmeis-
terschaften in Zell. Nur knapp 
geschlagen wurde sie über-
raschend Vizemeisterin auf der 
anspruchsvollen Strecke und 
übernahm sogar stellenweise 
die Führungsarbeit in einem 
sehr hochklassigen Rennen.
  Foto: Andrea Breuninger 

Theresa Kett bei den Frauen  
Vizemeisterin im Cross

Die diesjährige Trainingsfreizeit 
der Jugendlichen und Aktiven 
fand dieses Jahr im Jugendzent-
rum Ronneburg in der Nähe von 
Frankfurt/Main statt.

Hier galt es, sich den letzten 
Feinschliff für die neue Wett-
kampfsaison zu holen.

Foto: Matthias Huss 

Trainingsfreizeit Ronneburg

An zwei Tagen vor Ostern ab-
solvierten 13 Mädchen und 
Jungen im Alter zwischen 12 
und 13 Jahren ein abwechs-
lungsreiches Trainingslager im 
Schönebürgstadion. Unter der 
Leitung von Andrea Breunin-

ger und Nina Geiger wurden 
der Gemeinschaftsgedanke 
bei vier Trainingseinheiten und 
einem abschließenden Gelän-
despiel rund ums Stadion ge-
stärkt.
  Foto: Andrea Breuninger 

U14-Trainingslager im Schönebürgstadion

Als Jahrgangsbeste des Jahres 
2011 in Württemberg über 800 
m reiste die 13-jährige Vanessa 
Beck nach Sindelfingen zu den 
Württembergischen Schüler-
hallenmeisterschaften. Dort 
gewann sie in hervorragenden 
2:23,58 min. den Landestitel in 
ihrer Altersklasse.
 Foto: Uschi Huss 

Landestitel für Vanessa Beck  in SindelfingenLiebe Eltern!
Herzlichen Dank für 
Ihr Engagement in 
unserem Verein!



Manche sagen, bei Versicherungen 
geht es nur ums Geld/
Uns geht es vor allem um eins – 
um Sie!

Jeder Mensch ist anders. Und ebenso unterschiedlich wie unsere 
Kunden selbst sind auch ihre Ansprüche an die  nanzielle Vorsor-
ge und ihr Bedürfnis nach Sicherheit. Daher beraten wir Sie indi-
viduell und  nden immer die passende Lösung für Ihre jeweilige 
Lebenssituation.

Reden Sie mit uns. Wir beraten Sie gern.

AXA Hauptvertretung Mümmler & Eberhardt oHG
Hofwiesenstraße 36, 74564 Crailsheim,  Tel.: 07951 469126-0
Fax: 07951 469126-90, muemmler-eberhardt@axa.de
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Leichtathletik

Sportabzeichen: 

48 Absolventen 
ausgezeichnet
Sportabzeichen-Stützpunktlei-
ter Walter Philipp überreichte 
in Crailsheim die Urkunden in 
Gold, Silber und Bronze an 48 
Absolventen. Die Messlatte für 
fünffachen Leistungstest und 
körperliche Fitness schafften 

Ursula Schöppler, Paul Schürle 
und Günter Braun mit Bravour. 
Sie sind schon 35-mal in Sachen 
Sportabzeichen erfolgreich ge-
wesen und damit ein Beispiel 
für zahlreiche jüngere Athleten. 
 Günter Braun Günter Braun beim Kugelstoßen

Andreas Augner (6), Sonja Baumann (1), Fabienne Beck (2), Va-
nessa Beck (6), Vivien Beck (6), Stephanie Beck (4), Günter Braun 
(35), Andrea Bräuninger (10), Gert Bräuninger (3), Jürgen Dan-
zer-Weigand (3), Thomas Danneberg (2), Eugen Deuschle (1), 
Gertrud Diehm (10), Rita Frank (31), Benedikt Frech (2), Karl-Her-
mann Frech (1), Michael Fuchs (10), Jens Grossmann (1), Petra 
Grossmann (1), Lena Hofmann (1), Leonhard Jäschke (1), Sina 
Jäschke (1), Peter Kehl (30), Bettina Klein (5), Karl-Heinz Knöt-

Folgende Sportler wurden geehrt (in Klammer die Zahlen der bisher abgelegten Sportabzeichen):

zele (3), Werner Kohr (8), Heiner Kortmann (1), Walter Lehnert 
(7), Karin Nikolaus (5), Ulrich Mayer (15), Dieter Maider (33), An-
dreas Mögel (2), Harald Meyer (4), Regina Nemet (4), Peter Pfit-
zenmaier (17), Walter Philipp (31), Walter Reu (24), Mailin Sättler 
(3), Gabi Schirmer (7), Ursula Schöppler (35), Paul Schürle (35), 
Gert Stirn (29), Rolf Stuber (3), Helmut Thiemer (33), Leandra 
Wassmer (1), Reiner Weidmann (8), Alfred Zeigler (6) und Peter 
Watzka (1).
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Goldbacher Straße 12 
74564 Crailsheim

www.mietz-natursteine.de

Tel.: (07951) 75 01
Telefax: 66 96

seit ü
ber

60 

Jahren

Grabmale
Eigene Fertigung
Große Ausstellung
Natursteinarbeiten

Ihr Handwerksbetrieb für Natursteine

Goldbacher Straße 12 
74564 Crailsheim

Tel.: (07951) 75 01
Telefax: 66 96

www.mietz-natursteine.de

Auftrag:9904461 Vertreter:Adam, Horst, Stichwort:Trachten, Set-
zer:Sch ,Farbe:Y/3;C/47;M/26;

Damen:          Riesige Auswahl an Dirndln
ab  79,- €

Mädchen: ab  39,- €
Herrenset: Lederhose (Ziegenvelours),

Karohemd, Socken,
Haferlschuhe (Rindsvelours)
199,- €

Bubenset:     ab  99,- €

Bluse gibt’s

zum Dirndl

GRATIS!!

Fabrikverkauf mit großer Auswahl:
GINO GINERO Ledermoden GmbH
Hofäckerstr. 6  ·  74564 Crailsheim
Industriegebiet Südost
Tel. 0 79 51 / 9 56 78 - 0 www.gino-ginero.de

Öffnungszeiten  im  Fabrikverkauf:
Donnerstag und Freitag 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag 10.00 - 14.00 Uhr

Schwimmen

„Wasser auch im gefrorenen 
Zustand unser Element“
31 Nachwuchsschwimmer wagten sich aufs Glatteis der Eislaufhalle in Heilbronn

Einen Ausfug nach Heilbronn 
in die Eislaufhalle veranstal-
teten die Jugendvertreter der 
Schwimmabteilung. Um 12.30 
Uhr trafen wir uns auf dem Volks-
festplatz und fuhren mit dem 
Busunternehmen Kröper zur 
Halle, die um 14 Uhr öffnete. Wir 
hatten eine Menge Spaß beim 
Schlittschuhlaufen und waren 
uns einig, dass Wasser auch im 
gefrorenen Zustand „unser Ele-
ment“ ist. Obwohl einige von uns 
das erste Mal auf Schlittschuhen 

standen, gab es wenige Stürze 
und niemand hat sich verletzt.
Die gute Qualität des Eises und 
die flotte Hintergrundmusik fes-
selten manche von uns so sehr, 
dass sie sich keine Pause gönn-
ten, andere genossen Pommes 
im Bistro. Gegen 17 Uhr traten 
wir müde aber zufrieden wieder 
die Heimreise nach Crailsheim 
an. Alle 31 Teilnehmer waren 
sich einig: „Das machen wir 
nächstes Jahr wieder.“ 
 Heidi Kranz

Alle Teilnehmer waren sich einig: „Das machen wir nächstes Jahr wie-
der.“
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Basketball

Zum 1. Mal bei den Merlins und 
auch zum 1. Mal beim TSV Crails-
heim wird es ab 1. August 2012 
eine Auszubildende geben. 
Regina Miller wird als Auszu-
bildende zur Bürokauffrau das 
Team um Benjamin Schweigert, 
Michael Heck und Martin Romig 
in der Geschäftsstelle der MER-
LINS auch offiziell verstärken.
Bereits seit vergangenem Sep-
tember macht Regina Miller 
ein Praktikum und ist mit allen 
Aufgaben betraut, die in der 

Merlins schaffen Premiere
TSV Crailsheim wird zum Ausbildungsbetrieb

Geschäftsstelle zu erledigen 
sind – und weit darüber hinaus. 
Schnell erkannte der Verein das 
Engagement der 22-jährigen, 
die nach einem 2-jährigen USA-
Aufenthalt die Zeit bis zum 
Beginn eines Studiums über-
brücken wollte und signalisierte 
den Wunsch, sie längerfristig an 
die MERLINS zu binden. Im Win-
ter gab es erste Gespräche und 
nach einiger Bedenkzeit hat die 
Absolventin des BKFH das Ange-
bot angenommen. „Eine Ausbil-

dung ist etwas Handfestes, auf 
die sich auf jeden Fall aufbauen 
lässt. Ich freue mich schon sehr 
auf das abwechslungsreiche und 
spannende Arbeitsfeld und das 
tolle Team, in dem ich arbeiten 
kann“, begründet Regina Miller 
ihre Entscheidung.
Zur Ausbildung sind einige Vor-
aussetzungen notwendig und es 
gab nur wenig Erfahrungswerte. 
Zu allererst bedarf es eines Aus-
bilders mit IHK-Eignungstest, 
der in Abteilungsleiter Sebas-
tian Klunker schnell gefunden 
war. Ausbildungsbetrieb ist der 
TSV Crailsheim und auch Klaus-
Jürgen Mümmler und seine 
Vorstandskollegen unterstützen 
das Vorhaben und somit war ein 
weitere Hürde geschafft. Dann 
galt es den passenden Beruf zu 
finden, der schließlich auf den 
der Bürokauffrau fiel. Schulort ist 
praktischerweise die kaufmänni-
sche Schule in Crailsheim. 
Themen der Ausbildung sind 
beispielsweise die Zusammen-
arbeit mit den verschiedenen 
Verbänden, angefangen beim 
Bezirksverband bis hoch zur 

Regina Miller und Martin Romig.

Basketball-Bundesliga, der BBL. 
Behördengänge mit den teil-
weise nicht deutsch sprechen-
den Spielern der 1. Mannschaft, 
das Erstellen der monatlichen 
Abrechnung und die Öffentlich-
keitsarbeit gehören dazu. Auch 
die Organisation rund um die 
Heimspiele, der Jugend- und 
Profimannschaften und die 
Planung, Durchführung und 
Überwachung von größeren 
Projekten wie dem Weihnachts-
spiel und dem im September 
stattfindenden Truck Trial (EM-
Endlauf ) werden Raum in der 
2-jährigen Ausbildung einneh-
men. Langweilig wird es also 
sicher nicht. 
„Es ist uns eine besondere Freu-
de und Ehre, dass die Merlins 
die 1. Abteilung beim TSV sind, 
die eine Auszubildende hat. Wir 
übernehmen damit aber auch 
die Verantwortung für einen 
jungen Menschen, der wir ge-
recht werden müssen. Und wir 
unterstreichen unsere Stellung 
als innovatives Mitglied und 
Aushängeschild“, so Martin Ro-
mig. Anna Otterbach
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Verein

Im Clubhaus duftet’s nach 
regionaler deutscher Küche
Anja Hohmann und Peter Müller sind seit 1. Juni 2012 neue Pächter der TSV-Gaststätte

Das TSV-Clubhaus hat seit Juni 
2012 neue Pächter. Anja Hoh-
mann (42) und Peter Müller 
(53) bieten regionale deutsche 
Küche an. Spezialitäten sind 
beispielsweise Teufelsspieß, 
Lendenpfanne, Rumpsteak, Te-
xaspfanne oder Clubhausteller. 
Alle Gerichte gibt es auch zum 
Mitnehmen. Die „Gaststätte am 
Stadion“ ist montags bis freitags 
von 16 Uhr bis 24 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 Uhr bis 
24 Uhr geöffnet. Warme Küche 
gibt es bis 22.30 Uhr.
Als „gut bürgerlich“ bezeich-
nen die neuen Pächter ihr 
Speisenangebot. Nicht nur 
Schnitzel-Freunde kommen auf 
ihre Kosten, die meisten Weine 
stammen aus Württemberg. 
Müller und Hohmann legen 
großen Wert darauf, dass die 
Zutaten ihrer Speisen frisch 
sind – nicht nur bei den Sala-
ten. „Fleisch kommt nicht in die 
Friteuse, sondern wird auf dem 
Grill gebraten“, sagt Küchen-
chef Peter Müller. Seit 30 Jahren 
arbeitet der gebürtige Wein-
heimer (Baden) als Koch. Viele 
Lehrlinge hat der heute 53-Jäh-
rige ausgebildet.
Service-Chefin in der „Gaststätte 
am Stadion“ ist Müllers Lebens-
gefährtin Anja Hohmann. Die 
42-Jährige ist in Melsungen bei 
Kassel aufgewachsen. Seit 2006 
arbeitet sie im Gastronomie-
Service. Zur Familie gehören 
drei Kinder (22 Jahre, 11 Jahre 
sowie 8 Monate alt).
In den vergangenen drei Jahren 
betrieben Müller und Hohmann 
ein Vereinsheim mit Kegelbah-
nen in der Nähe von Nürnberg. 
Als ehemaliger Bundesliga-
spieler hat Müller einen beson-
deren Bezug zum Kegeln. In 
Crailsheim können die Nutzer 

der vier Bundeskegelbahnen im 
TSV-Clubhaus von Müllers Fach-
wissen profitieren.
„Das Gelände mit direktem Blick 
auf den Sportplatz hat uns auf 
Anhieb gut gefallen“, berichten 
Anja Hohmann und Peter Mül-
ler. „Toll wäre noch ein Spielplatz 
zwischen den Tennisplätzen 
und dem Clubhaus.“
Sie betonen, dass ihre „Gaststät-
te am Stadion“ eine öffentliche 
Gaststätte ist. Alle Arten von 
Familien-, Vereins- und Firmen-
festen können im Clubhaus ge-
feiert werden. Im Lokal finden 
bis zu 150 Besucher Platz. Zwei 
Räume können vom großen Saal 
für kleinere Veranstaltungen ab-
getrennt werden. In der warmen 
Jahreszeit kann man auf der 
großen Terrasse gemütlich bei-
sammensitzen.
Mit dem Verlauf der ersten Wo-
chen sind die neuen Pächter zu-
frieden. Sie würden sich freuen, 
im Laufe der Zeit alle Vereins-
mitglieder persönlich begrüßen 
zu können.  Ralf Garmatter

Anja Hohmann und Peter Müller hinter der geräumigen Theke der „Gaststätte am Stadion“. 
Foto: Ralf Garmatter




